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Saalfeldener
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 23 // 12. AUGUST 2016

Innovation im Pinzgau: Zwei Monate lang stellen vier Künstler und
Kleinunternehmer ihre Leistungen und Möglichkeiten vor (Seite 8) .

Novum in Saalfelden:
Pop-Up-Store eröffnet

Nightshopping: Der Einkaufsspaß in Saalfelden
Eine tolle Nacht am Donnerstag vor einer Woche in Saalfelden: Höchst angenehme Temperaturen
trafen auf heiße Angebote der Saalfeldener Innenstadtgeschäfte – Nightshopping und der anschlie-
ßende Einkehrschwung beim Donnernachtsfest waren angesagt. Und die Stimmung war großartig
(wie hier in der LOOP Fashion Base mit Daniela und Simone sowie DJ LPJ) – mehr dazu lesen Sie auf
der Seite 6. BILD: JOLI
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Das Kindergartenjahr beginnt, und „Mittelpunkt Kind“ sperrt zu. Die
Gemeinde will übernehmen – und braucht generell mehr Platz für Kinder.

SAALFELDEN. 550 Plätze inklusive
der Tagesmütter stehen in Saal-
felden für Kinderbetreuung zur
Verfügung, sagt Karin Amon
(ÖVP), Obfrau des Sozialaus-
schusses der Stadt. Und ergänzt:
„Offiziell finden wir damit das
Auslangen. Andererseits passen
die Einschreibungsvorschriften
und die Realität, sprich der Be-
darf der Eltern, nicht wirklich zu-
sammen. Da gibt es einige, die
durch den sprichwörtlichen Rost
fallen.“ Sollte sich Saalfelden
wirklich in Richtung 20.000 Ein-
wohner und mehr entwickeln, so
herrsche akuter Handlungsbe-
darf. „Mittelfristig brauchen wir
jedenfalls 50 Plätze mehr.“ Das
sei in den veränderten Lebens-
verhältnissen begründet –
Amon: „Mir wäre auch lieber,
wenn die Kinder im Familienver-
band so lang wie möglich zu Hau-
se bleiben könnten. Aber man
muss sich der Realität stellen: Die
Familien brauchen die Kinderbe-
treuung, weil mittlerweile zu-
meist beide Elternteile arbeiten
gehen müssen.“ Oder anders:
„Wir müssen uns den Gegeben-
heiten anpassen: Die Oma, die

Kinderbetreuung: „50
Plätze mehr wären gut“

früher auf die Kinder aufgepasst
hat, arbeitet heute meist selbst
noch.“

Apropos Realität: „Für den
Problemfall Mittelpunkt Kind
zeichnet sich eine Lösung ab.“
Der private Verein, der über Jahr-
zehnte eine erfolgreiche Kinder-
betreuungseinrichtung in Saal-
felden geführt hat, löst sich auf.
Per September ist Schluss. Am 23.
August wird die Gemeinde Saal-
felden beschließen, ob sie die
Einrichtung übernimmt. Wobei:
„Es wären auch Institutionen wie

das Hilfswerk daran interessiert
gewesen, das MIKI zu überneh-
men. Abseits von der Notwendig-
keit, diese Einrichtung weiterzu-
führen – so halst sich die Ge-
meinde Kosten auf, die wir in der
Kinderbetreuung anders einset-
zen hätten können.“

Ein Lichtblick sei die private
Initiative für den Montessori-
Kindergarten in der Villa Ehren-
berg, der im Dezember seine
Pforten öffnet: „Eine gute Ent-
wicklung, die weitere Entlastung
in dieser Frage bringt.“ JOLI

Da war noch alles gut: Bausteinaktion für „Mittelpunkt Kind“ – aber
per September hört der private Verein auf. BILD: LINDER

Tolle Preise bei der Rätselrallye abgeräumt

SAALFELDEN. Wer bei der Rätsel-
rallye beim Nightshopping mit-
macht, kann sich über die ver-
schiedensten Preise freuen. So
gewann Tatjana Lukic einen Gut-
schein von C&A, Nina Hofer hol-
te sich beim Stadtmarketing ei-
nen Gutschein von Textil & Mo-
den Lederer ab. Und Martina
Bichler freute sich über einen
Gutschein von Naturprodukte
Wildhölzl. Die nächste Rätselral-
lye steigt im Zuge des Nightshop-
pings am 1. September im Saalfel-
dener Zentrum.

Beim Nightshopping in Saalfelden kann man nicht nur tolle Angebote nutzen: Gewinnen ist das Motto!

Tatjana Lukic mit ihrem Rätsel-
rallye-Gewinn – ein Gutschein
von C&A.

Nina Hofer konnte sich ihren
Gutschein von Textil & Moden
Lederer abholen.

Der Gutschein von Naturpro-
dukte Wildhölzl ging an Martina
Bichler (l.). BILDER: STADTMARKETING

Saalfelden
„pops up“

Saalfelden hat seit Montag
einen Pop Up Store. Das
ist ein provisorisches Ein-

zelhandelsgeschäft, das vorü-
bergehend in leerstehenden
Geschäftsräumen betrieben
wird. Hinter dieser kühlen De-
finition steckt jedoch ein Pro-
jekt mit Herzblut. Mit dem
neuen Projekt ist es uns gelun-
gen, eine Win-Win-Win-Situa-
tion zu schaffen. Win für den
Teilnehmer, der sich und seine
Produkte auf unkonventionelle
Weise präsentieren und so zu-
sätzlich Kunden für sich ge-
winnen kann. Win für den
Vermieter, der Leben in seinen
Leerstand bringt und auf seine
Geschäftsfläche aufmerksam
macht. Win für uns im Stadt-
marketing, nicht nur weil es
sich um etwas Innovatives
handelt, sondern auch, weil es
Belebung in die Innenstadt
bringt. Wir sind begeistert von
der Vielfalt, Kreativität und
Qualität, von dem ANDERS.
Lassen auch Sie sich begeis-
tern! Nähere Informationen
auf Seite 8 bzw. www.stadt-
marketing-saalfelden.at

Schnäppchen beim City Sale 2016
Alle Jahre wieder ein Tipp für Schnäppchenjäger: Der große City
Sale am Rathausplatz. Am Mittwoch vor dem Jazzfestival-Wo-
chenende schließen sich unterschiedliche heimische Betriebe zu
einem speziellen Sonderverkauf im großen Zelt am Rathausplatz
zusammen. Am 24. August gibt’s von 10 bis 18 Uhr bei folgenden
teilnehmende Händlern Sonderpreise im Zelt: Best of bags,
paper & more by Lydia Zech; Blumenhaus & Stadtgarten Patricia
Schwaighofer; Lirk Schöne Schuhe; My Style Mode; Rubin shoes
& bags; Salewa Mountainshop Saalfelden; Silo Collection und
Sport 2000 Simon. BILD: LINDER

Neue Ideen in entspannter
Atmosphäre austauschen
SAALFELDEN. Mit der „After-
Work“ hat das Stadtmarketing
Saalfelden einen echten Volltref-
fer gelandet. Beim letzten Treffen
im Küchenstudio Simon Weiß im
Gewerbegebiet Lahntal freute
sich Prokuristin Simone Nill über

großen Andrang: Zahlreiche Ge-
schäftsleute aus Saalfelden wa-
ren gekommen, um sich in ange-
nehmer Atmosphäre und hervor-
ragend bekocht von Markus Lor-
beck auszutauschen und neue
Ideen zu diskutieren.

Die After-Work-Party des Stadtmarketing Saalfelden im Küchenstu-
dio Simon Weiß wurde regelrecht gestürmt. BILD: PETER KÜHNL
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Neu bei der Werbegemeinschaft
Wieder ein neues Mitglied der Werbegemeinschaft Saalfelden:
Johann’s Feinkost & Delikatessen. Zu finden sind Christine Perk-
mann und Johann Pöhl jeden Freitag von 8 bis 18 Uhr am Rat-
hausplatz Saalfelden mit vielen hausgemachten Köstlichkeiten
und heimischen sowie internationalen Spezialitäten – von ver-
schiedensten Käsesorten aus Italien, Frankreich und Österreich
bis hin zu Salamis, Mortadella, Schinken, Speck, Pasteten, dazu
noch feinste Süßspeisen und Brotsorten. Die kann man natürlich
direkt bei Johann’s anfordern – Tel. 0699/17 880 488! BILD: JOLI

Sport- und Schiklub gratulierten, die Historische
Schützenkompanie rückte zum Feiern aus.

SAALFELDEN. Decker-Fred hat in
Saalfelden mittlerweile Legen-
denstatus erreicht: Er ist der
Mann für alle Fälle, wenn es um
die Arbeiten rund um seine Leib-
und Magenvereine geht. Seit 1934
ist die Saalfeldener Institution
Mitglied beim ÖSV, seit der Grün-
dung von Sportklub und Schiklub
mit Ende 1945 ist er bei beiden
Vereinen mit von der Partie. Von
1954 bis 2012 war er Kassier beim
Schiklub und arbeitete regelmä-
ßig als Kampfrichter – sogar bei
den Olympischen Spielen 1976 in
Innsbruck und bei der alpinen
Ski-Weltmeisterschaft in Saal-
bach Hinterglemm 1991. Für den
Sportklub prüft er seit Jahrzehn-
ten Anwärter für das öster-
reichische Sport- und Turnabzei-
chen. 1970 wurde ein weiterer

Die „90er“-Feier
für Fred Decker

Verein aus der Taufe gehoben –
mit Fred Decker als Gründungs-
mitglied: Die Historische Schüt-
zenkompanie Saalfelden, für die
er als Funktionär bis heute tätig
ist. Und die ließ sich zum 90. Ge-
burtstag, den Decker kürzlich fei-
erte, natürlich nicht lumpen. Ei-
ne Ausrückung in Glanz und Glo-
ria und dazu eine feine Feier für
den rüstigen Jubilar in Gerling –
Schützenobmann Albert Krah-
bichler: „Ein sehr bewegender
Tag, der allen viel Freude bereite-
te. Fred wollte eigentlich keine
großen Geschichten um seinen
Geburtstag machen, aber nach-
dem er mit der Familie und engen
Freunden beim Gerlingerwirt
Bladlessen war, nutzten wir die
Gelegenheit zu einem Geburts-
tagssalut.“ joli

Die ganze Lebenshilfe beim Jodeln
Thomas Reitsamer (im Bild ganz rechts vorne) ist Chef der Pinzgauer Jodelschule – und jodelt mit
Promis genauso wie mit allen anderen, die lernen wollen, wie man das richtig macht. Kürzlich gab’s
für die Mitglieder der Lebenshilfe Saalfelden einen Kurs, der allen Beteiligten sichtlich Spaß machte:
Mit dem Jodel-Diplom sind jetzt alle voll bergtauglich – Hollodirooooo! BILD: LEBENSHILFE SAALFELDEN

Skicircus auf
Rang zwei weltweit
LEOGANG. Die beliebtesten
Skigebiete der Welt stehen
fest: Snowplaza hat seinen in-
ternationalen Wintersport-
Tourismusbericht vorgestellt
und die 40 beliebtesten Skige-
biete weltweit erhoben. Auf
Platz zwei der Skicircus Saal-
bach Hinterglemm Leogang
Fieberbrunn mit mehr als zwei
Millionen Skitagen – hinter
dem Gebiet La Plagne in Frank-
reich. Erstellt wurde der Inter-
national Report of Snow &
Mountain Tourism von Lau-
rent Vanat, einem der führen-
den Tourismusexperten im
Wintersport. Laurent hat die
Anzahl von Besuchen pro Ski-
gebiet untersucht. Ein Skibe-
such entspricht einem Skitag
und gibt an, wie viele Tage alle
Personen in der Saison
2015/2016 im jeweiligen Ski-
gebiet Ski fahren, snowboar-
den oder rodeln waren.

KURZ AKTUELL

Fred Decker bei
den Feierlichkei-
ten der Saalfelde-
ner Schützen zu
seinem 90. Ge-
burtstag. Decker
ist Gründungs-
mitglied des 1970
aus der Taufe ge-
hobenen Verei-
nes. BILD: PRIVAT
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Gratis-Genuss bei der Ö3-Eisattacke
Auch wenn das Wetter an diesem Tag nicht unbedingt mitspielte – die Ö3-Eisattacke am Rathaus-
platz Saalfelden war ein voller Erfolg. Jeder, der Lust auf Eis hatte, konnte sich beim Ö3-Team vier
Stunden lang gratis einen Schleckgenuss holen. Und dann auch gleich vor Ort auf den gemütlichen
Sofas Platz nehmen, um es sich schmecken zu lassen. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN

Blutspenden
in Saalfelden
SAALFELDEN. Kommende Wo-
che führt das Rote Kreuz in
Saalfelden eine Blutspendeak-
tion durch – von Dienstag bis
Donnerstag (16. bis 18. August)
im Turnsaal der Volksschule
Saalfelden Stadt. Offen ist je-
weils von 15 bis 20 Uhr.

Mit dem Menüplaner
sein Essen aussuchen
SAALFELDEN. Ein besonderes
Service des Stadtmarketings
Saalfelden für alle, die in ihrer
Mittagspause nicht nach Hau-
se können. Mit dem Menüpla-
ner (www.stadtmarketing-
saalfelden/mittagsmenue)
kommt man auf den Menüpla-
ner, wo Saalfeldener Gastro-
nomen täglich ihre Menüan-
gebote aktualisieren: Anwäh-
len und aussuchen!

KURZ AKTUELL

Beim Nightshopping durch die Stadt flanieren – Claudia und Julia
aus Saalfelden nutzten den Donnerstag Abend für eine Tour durch
die Saalfeldener Geschäfte und einen Einkehrschwung beim Don-
nernachtsfest. BILDER: JOLI

Topangebote lockten zahlreiche Nightshopper in die Geschäfte.

Berka fashion + toys sorgte beim Nightshopping nicht nur für tolle
Modeerlebnisse. Die Kids lieferten sich am Kicker im Eingangsbe-
reich spannende Matches.

Nightshopping:
Sommerlicher
Einkaufsspaß

SAALFELDEN. Was für ein feiner
Abend! Das Wetter war großartig,
die feinen Temperaturen luden so
richtig ein, durch das Saalfelde-
ner Zentrum zu flanieren und die
vielen Angebote zu nutzen, die
sich die Innenstadtkaufleute für
diesen Abend bei Öffnungszeiten
bis 22 Uhr einfallen hatten las-
sen. Von zahlreichen Rabatten bis
hin zu Rabattwürfeln, Geschenk-
aktionen, Spiel und Spaß bis hin

zu kleinen Häppchen und Erfri-
schungen, die den Interessierten
gereicht wurden. Außerdem ein
Highlight: Die Rätselrallye, mit
der man zahlreichen Preise ge-
winnen konnte. Danach konnte
man gleich beim Donnernachts-
fest chillen, bei Live-Musik und
Erfrischungen. Und der nächste
Nightshopping-Termin steht be-
reits fest: Am Donnerstag, dem 1.
September, wieder bis 22 Uhr!

Jede Menge Nightshopper flanierten durch
Saalfelden, nutzten die tollen Angebote der
Geschäfte und die Möglichkeit zum Chillen beim
Donnernachtsfest.

Auslagen bestaunen – die Erwachsenen gustieren, die Kids nutzen
die tollen Sitzgelegenheiten bei Prader interieur.
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Jazzfestival
Saalfelden

SAALFELDENER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

25. bis 28. August – und ganz Saalfelden wird wieder zur Bühne für die internationale Jazzwelt:
Die 37. Auflage des Jazzfestivals Saalfelden bringt wieder 31 Konzerte im Congress Saalfelden,
im Kunsthaus Nexus, auf dem Rathausplatz der Stadt und auf den umliegenden Almen.

Vier Tage Jazz: Eine Kleinstadt
wird zum Nabel der Musikwelt

Nix wie hin zum Festival in Saalfelden: Schaerer/Biondini/Kalima/Niggli – eine Formation aus der Schweiz, Italien und Finnland – werden am
Sonntag, dem 28. August, mit „A Novel of Anomaly“ auf der Mainstage im Congress Saalfelden zu Gast sein. BILD: ZZM

Der neue Pop Up-Store

SAALFELDEN. Pop-Up Stores bele-
ben seit Jahren unzählige Groß-
städte. Das Stadtmarketing Saal-
felden startet nun auch für Saal-
felden mit einem solchen Lokal –
Simone Nill: „Saalfelden als dritt-
größte Stadt in Salzburg ist groß
genug, um einen Pop Up Store zu
beherbergen: Seit 8. August prä-
sentieren wir den ersten Pop Up
Store im Pinzgau.“

Zahlreiche Handwerker, Bast-
ler und Künstler waren am Pro-
jekt interessiert, vier Kleinunter-
nehmer konnten es zeitlich ein-
richten, sich am Saalfelden POPs
UP Projekt (in der Lofererstraße
14; geöffnet Montag bis Freitag 9
bis 13 und 14 bis 18 Uhr, Samstag
10 bis 16 Uhr) zu beteiligen. Jeder
Teilnehmer gestaltet die Räum-
lichkeit nach den eigenen An-
sprüchen, Kreativität ist gefragt,
unbeachtet dessen, ob das Lokal
für eine oder drei Wochen über-
nommen wird.

Genau so vielfältig wie die Op-
tik im Shop sein wird, ist auch das
Angebot der Aussteller: Renate
Nocker von „Das Ideenwerk“ ist
als Erste dran: noch bis zum 27.
August bietet sie Kreidefarben,
Schablonen, Pinsel, Beschläge
und bemalte Möbel. Zusätzlich
werden Workshops mit Kreide-
farben gestaltet und Thermomix-
Vorführungen geboten. „Es gibt
gute Gründe, um alte Möbel auf-
zupeppen“, findet Renate Nocker
aus Fieberbrunn.

Das Stadtmarketing Saalfelden stellt seine nächste Initiative vor: am 8. August ist der Startschuss
für die Realisierung eines neuen Shop-Konzeptes gestartet worden – in der Lofererstraße 14.

Die gebürtige Rauriserin schätzt
die Qualität und das Handwerk
von früher und pimpt Möbel mit
den speziellen und umwelt-
freundlichen Kreidefarben von
Annie Sloan, genannt „Chalk
Paint“. „Ich kenne die Farben
durch meine holländische Freun-
din und Nachbarin“, erzählt die
44-Jährige. „Die Einfachheit der
Anwendung fasziniert mich nach
wie vor, denn man muss die Mö-
bel vor dem Streichen weder ab-
schleifen noch abbeizen.“ Die
Fieberbrunnerin mag den indivi-
duellen Wohnstil der Nordlän-
der, wo Altes und Neues gemixt
wird. Aufmöbeln statt Wegwer-
fen lautet ihre Devise. Das schont
nicht nur die Ressourcen und die
Umwelt, sondern schafft außer-
dem einen Wohnstil mit viel
Charme. Vor einem Jahr hat sich

Renate Nocker unter dem Namen
„Das Ideenreich" selbstständig
gemacht. Als Fan der schnellen,
gesunden und guten Küche ver-
treibt sie neben den Produkten
von Annie Sloan auch die Alles-
könner-Küchenmaschine Ther-
momix. Am Programm stehen
auch Workshops: Am Samstag,
dem 13., sowie am Samstag, dem
27. August, ein Basis-Workshop:
Dauer ca. drei Stunden inklusive
Material & Kaffee, 39 Euro (ab 9
Uhr); am Samstag, dem 20. Au-
gust, dann „Aus alt mach neu“,
ein Workshop mit einem mitge-
brachten Möbelstück. Ab 9 Uhr,
Dauer bis zu sechs Stunden, in-
klusive Farben, Mittagssnack
und Kaffee für 99 Euro.

Die weiteren Künstler im Pop
Up Store Saalfelden: Astrid Keyl
von „Keyl Beton Style“ präsen-

tiert Beton Cire, einen dekorati-
ven Beton, der in jeglichen
Wohnräumen in unterschied-
lichsten Farben und Formen ein-
gesetzt werden kann (vom 29. Au-
gust bis zum 10. September).

Claudia Trentini von „Claudia
Trentini Art“ bringt Kunst und
Malerei in den Store, es gibt auch
die Möglichkeit, im offenen Ate-
lier zu malen und kreativ zu wer-
den (vom 12. bis zum 17. Septem-
ber).

Monika Hofer von „Streetlife-
Art“ verkauft edlen handge-
machten Schmuck und ist mit
drei weiteren Künstlern im Pop
Up Store anzutreffen: das „Alm-
KunstPrinzip“ bietet Zirbenpols-
ter, „Metalltechnik Wolf“ zeigt
Objekte aus Metall und „Kaiser-
Art“ Kunst aus Glas (vom 9. Sep-
tember bis zum 10. Oktober).

Pop Up: Renate Nocker startet... ...Claudia Trentini folgt. Aus alt mach neu! BILDER: PRIVAT
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„Krokofant“ verbinden die Improvisationskunst des Jazz mit einer
gehörigen Portion Punch aus der Rockmusik. BILDER: SALE

Vincent Courtois wird mit Daniel Erdmann (tenor saxophone) und
Robin Fincker (tenor saxophone) im Trio auftreten.

Henry Butler, Steven Bernstein & The Hot 9 werden das Festival mit
„Viper's Drag“ am Sonntag beschließen.

Eine Form von
Widerständigkeit
kultivieren

SAALFELDEN. „Die Programmie-
rung eines Festivals gleicht im-
mer einem Spiel von Plan und Zu-
fall. Wobei Zufall nur ein anderer
Begriff für die augenblickliche
terminliche Unverfügbarkeit ei-
nes Musikers oder einer Band ist.
Dies vorangestellt, impliziert be-
reits, wie unsinnig der Anspruch
ist, die Gegenwart der improvi-
sierten Musik auch nur annä-
hernd repräsentativ abbilden zu
wollen. Einer Musik, die in so vie-
le Stilkategorien und Personalsti-
le aufgesplittert ist, dass sich le-
diglich einige Verbindungslinien
andeuten lassen“, hält das Zent-
rum zeitgenössischer Musik im
Editorial zum aktuellen JazzMag
für das Festival 2016 in Saalfel-
den fest.

Und Mario Steidl, gemeinsam
mit Michaela Mayer für die Pro-
grammierung des Festivals ver-
antwortlich, präzisiert in einem
Interview mit Music Austria:
„Uns in Saalfelden ist wichtig,
dass wir junge Musiker featuren
und nicht nur altgediente Jazzer,
die natürlich ihren verdienten
Platz in der Geschichte haben,
aber keine großartigen innovati-
ven Inputs mehr geben. Verste-
hen Sie mich nicht falsch: Es gibt
altgediente Dinge, die ihre Be-
rechtigung haben, bei denen man

sich aber fragen muss, ob man
das wirklich noch veranstalten
muss. Der für mich richtige Weg
ist es, junge, neue Musiker zu prä-
sentieren.“ Jazz sei deshalb so
spannend, weil er sich immer
schon bei allen möglichen Genres
bedient habe: „Es ist immer
schon passiert, dass er mitunter
ins Kommerzielle abgleitet, aber
das ist nicht die eigentliche We-
sensart – vor allem nicht die We-
sensart des Jazz, die wir hier in
Saalfelden präsentieren. Zum
Jazz gehören aus meiner Sicht ex-
perimentelle Laptop-Improvisa-
tion genauso wie Anklänge aus
dem Progressive Rock und dem
klassischen Freejazz, vielleicht
neu interpretiert. Die Genres sind
nur über die Jahrzehnte immer
mehr geworden und das teilweise
Abgleiten in den Kommerz liegt
in der Natur der Sache.“ Für Saal-
felden gelte: „Das mehr oder we-
niger offensichtliche Wesen aller
Ensembles des Festivals ist, eine
Form von Widerständigkeit zu
kultivieren, die sich auf unter-
schiedliche Weise artikuliert:
Über die Begrifflichkeit, die in-
frage gestellt wird, über eine in-
härente politische Haltung und
nicht zuletzt über die experimen-
telle Auflösung musikkultureller
Gewissheiten.“ JOLI

Das Programm des Jazzfestivals Saalfelden hat
seine ganz besondere Ausrichtung: Intendant
Mario Steidl zur Idee von Jazz in Saalfelden 2016.

Freitag, 26. August
19 Uhr, Shake Stew mit „The
Golden Fang“ (Lukas Kranzel-
binder – conduction, bass; Mario
Rom – trumpet; Johannes Schlei-
ermacher – tenor saxophone;
Clemens Salesny – alto saxo-
phone; Manuel Mayr – bass; Niki
Dolp – drums, percussion; Her-
bert Pirker – drums, percussion).
20.30 Uhr, Vincent Courtois
Trio mit „Mediums“ (Vincent
Courtois – cello; Daniel Erdmann
– tenor saxophone; Robin Fin-
cker – tenor saxophone).
22.30 Uhr, Krokofant (Tom
Hasslan – guitar; Jørgen Mathisen
– saxophone; Axel Skalstad –
drums).
24 Uhr, Marty Ehrlich Sextet
(Marty Ehrlich – reeds; Jack Wal-
rath – trumpet; Ray Anderson –
trombone; James Weidman – pia-
no; Brad Jones – bass; Ben Pe-
rowsky – drums).

Samstag, 27. August
15.30 Uhr, Edi Nulz „An der vul-
gären Kante“ (Siegmar Brecher –
bass clarinet; Julian Adam Pajzs –
tenor-, bassguitar; Valentin
Schuster – drums, pocket piano).
17 Uhr, Chiri „The Return of
Spring“ (Bae il Dong – voice;
Scott Tinkler – trumpet; Simon
Barker – drums).
18.30 Uhr, Tomeka Reid Quartet
(Tomeka Reid – cello; Mary Hal-
vorson – guitar; Jason Roebke –
bass; Tomas Fujiwara – drums).
21.30 Uhr, Emile Parisien Quin-
tet feat. Joachim Kühn & Michel
Portal „Transmeeting“ (Emile
Parisien – soprano sax; Joachim
Kuhn – piano; Mario Costa –
drums; Simon Tailleu – double
bass; Manu Codjia – guitar; guest:
Michel Portal – clarinets and sop-
rano saxophone.

AUF DER MAINSTAGE

23 Uhr, Daniel Rosenboom
„Burning Ghosts“ (Daniel Ro-
senboom – trumpets; Jake Vossler
– guitars; Richard Giddens – bass;
Aaron McLendon – drums).
0.30 Uhr, Thomas de Pourque-
ry „Supersonic’ „Play Sun
Ra“ (Thomas de Pourquery – alto
& soprano saxophone, vocals;
Laurent Bardainne – tenor &
bariton saxophone; Fabrice
Martinez – trumpet; Arnaud Rou-
lin – keyboards & piano; Fred Ga-
liay – bass; Edward Perraud –
drums)

Sonntag, 28. August
14 Uhr, Susana Santos Silva
„Life and Other Transient
Storms“ (Susana Santos Silva –
trumpet, flugelhorn; Lotte Anker
– tenor-, soprano saxophone;
Sten Sandell – piano; Torbjörn
Zetterberg – double bass; Jon Fält
– drums).
15.30 Uhr, Erlend Apneseth
Trio „Det Andre Rommet“ (Er-
lend Apneseth – hardanger
fiddle; Stephan Meidell – guitars,
electronics; Øyvind Hegg-Lunde
– drums, percussion).
17.30 Uhr, Human Feel (Chris
Speed – tenor saxophone, clari-
net; Andrew D’Angelo – alto sa-
xophone, bass clarinet; Kurt Ro-
senwinkel – guitar; Jim Black –

drums, electronics). 19 Uhr,
Schaerer/Biondini/Kalima/
Niggli „A Novel Of Anomaly“
(Andreas Schaerer – vocals; Lu-
ciano Biondini – accordion; Kalle
Kalima – guitar; Lucas Niggli –
drums).
20.30 Uhr, Henry Butler, Ste-
ven Bernstein & The Hot 9 „Vi-
per's Drag“ (Henry Butler, piano
& vocals; Steven Bernstein, trum-
pet, slide trumpet & alto horn;
Curtis Fowlkes, trombone; Char-
lie Burnham, violin; Doug Wie-
selman, clarinet & tenor saxo-
phone; Peter Apfelbaum, tenor &
soprano saxophone; Erik Law-
rence, baritone & soprano saxo-

phone; Matt Munisteri, guitar;
Brad Jones, bass; Donald Ed-
wards, drums).

Scott Winkler von „Chiri“.

Susanne Santos Silva „Life And
Other Transient Storms“.

BILDER: ZZM
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vorson – guitar; Jason Roebke –
bass; Tomas Fujiwara – drums).
21.30 Uhr, Emile Parisien Quin-
tet feat. Joachim Kühn & Michel
Portal „Transmeeting“ (Emile
Parisien – soprano sax; Joachim
Kuhn – piano; Mario Costa –
drums; Simon Tailleu – double
bass; Manu Codjia – guitar; guest:
Michel Portal – clarinets and sop-
rano saxophone.

AUF DER MAINSTAGE

23 Uhr, Daniel Rosenboom
„Burning Ghosts“ (Daniel Ro-
senboom – trumpets; Jake Vossler
– guitars; Richard Giddens – bass;
Aaron McLendon – drums).
0.30 Uhr, Thomas de Pourque-
ry „Supersonic’ „Play Sun
Ra“ (Thomas de Pourquery – alto
& soprano saxophone, vocals;
Laurent Bardainne – tenor &
bariton saxophone; Fabrice
Martinez – trumpet; Arnaud Rou-
lin – keyboards & piano; Fred Ga-
liay – bass; Edward Perraud –
drums)

Sonntag, 28. August
14 Uhr, Susana Santos Silva
„Life and Other Transient
Storms“ (Susana Santos Silva –
trumpet, flugelhorn; Lotte Anker
– tenor-, soprano saxophone;
Sten Sandell – piano; Torbjörn
Zetterberg – double bass; Jon Fält
– drums).
15.30 Uhr, Erlend Apneseth
Trio „Det Andre Rommet“ (Er-
lend Apneseth – hardanger
fiddle; Stephan Meidell – guitars,
electronics; Øyvind Hegg-Lunde
– drums, percussion).
17.30 Uhr, Human Feel (Chris
Speed – tenor saxophone, clari-
net; Andrew D’Angelo – alto sa-
xophone, bass clarinet; Kurt Ro-
senwinkel – guitar; Jim Black –

drums, electronics). 19 Uhr,
Schaerer/Biondini/Kalima/
Niggli „A Novel Of Anomaly“
(Andreas Schaerer – vocals; Lu-
ciano Biondini – accordion; Kalle
Kalima – guitar; Lucas Niggli –
drums).
20.30 Uhr, Henry Butler, Ste-
ven Bernstein & The Hot 9 „Vi-
per's Drag“ (Henry Butler, piano
& vocals; Steven Bernstein, trum-
pet, slide trumpet & alto horn;
Curtis Fowlkes, trombone; Char-
lie Burnham, violin; Doug Wie-
selman, clarinet & tenor saxo-
phone; Peter Apfelbaum, tenor &
soprano saxophone; Erik Law-
rence, baritone & soprano saxo-

phone; Matt Munisteri, guitar;
Brad Jones, bass; Donald Ed-
wards, drums).

Scott Winkler von „Chiri“.

Susanne Santos Silva „Life And
Other Transient Storms“.

BILDER: ZZM
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Drum-Ass Jim Black wird mit seinem New Quartett die Short-Cuts
fulminant abschließen. BILD: ZZM

Das Kinderkonzert zum Festival: Ein
„world music percussion theatre“
SAALFELDEN. Mit Claudio
Spieler (percussion, vocal per-
cussion) und Johannes Bohun
(percussion, body percussion)
trifft beim Kinderkonzert am
Sonntag, dem 28. August (ab
11 Uhr/Kunsthaus Nexus), ein
virtuoses und schrulliges Paar
aufeinander und nimmt die
Hörer auf eine groovige und
komischen Reise mit: Ohne
Worte, aber mit großer Lei-
denschaft werden Geschich-
ten erzählt, die von der ersten
bis zur letzten Minute einen
dramatischen Bogen spannen.

Mit der ansteckenden Kraft
des Rhythmus wird das Publi-
kum selbst zu einem Teil die-
ses Konzertes und im Verlauf
der Handlung mitstampfen,
mitklatschen, singen und
tanzen.

Claudio Spieler und Johannes
Bohun bestreiten das Kinder-
konzert im Kunsthaus Nexus.

BILD: ZZM

Spiel und Spaß
für die Kleinsten
SAALFELDEN. Das Bildungs-
zentrum von Saalfelden (ge-
genüber dem Congress Saal-
felden mit der Hauptbühne)
steht heuer für die Kinderbe-
treuung während des 37. Jazz-
festivals zur Verfügung. Hier
können die Kleinsten – profes-
sionell betreut – das Jazzfesti-

JAZZSPLITTER

val miterleben und bei viel Spiel
und Spaß tolle Stunden verbrin-
gen. Geöffnet ist die Kinderbe-
treuung am Freitag, dem 26. Au-
gust, von 18 bis 21 Uhr, am Sams-
tag, dem 27. August, von 16 bis
21 Uhr und am Sonntag, dem
28. August, von 14 bis 18 Uhr. Eine
Anmeldung ist für die Kinderbe-
treuung nicht notwendig, einfach
vorbeischauen und mit dem
Spielen anfangen!

Heiß begehrte Klangmelange

SAALFELDEN. Jazz in Saalfelden
bedeutete auch immer viel Expe-
riment: Dementsprechend sind
die Shortcuts im Kunsthaus Ne-
xus seit Jahren „das Festival im
Festival“. In intimem Rahmen
präsentieren Top-Musiker aus al-
ler Welt neue Ideen und Wege,
bedienen sich verschiedenster
Stilelemente und verschmelzen
das alles – inklusive der Mittel
aus dem Jazz – zu einer Melange,
die heiß begehrt ist. Heuer konn-
te das Zentrum zeitgenössischer
Musik wieder ein richtig fettes
Programm auf die Beine stellen,

Die Shortcuts im Kunsthaus Nexus: Alles in allem sechs Konzerte, die Musiker wie Hörer
voll fordern, ein vorprogrammiertes Klangerlebnis – ab Donnerstag, dem 25. August.

das die Herzen eines jeden
Musikfans höherschlagen lässt.
Den Auftakt macht am Donners-
tag, dem 25. August, die österrei-
chische Partie „Namby Pamby
Boy“ (ab 21.30 Uhr). Das Trio
(Fabian Rucker – alto saxophone;
Philipp Nykrin – keyboards; And-
reas Lettner – drums) hat nun
einmal beschlossen, sich nicht
mit herkömmlichen Genregren-
zen zufriedenzugeben, und des-
halb ist so einiges in seiner Musik
zu finden, das sich irgendwo zwi-
schen Jazz, Rock, Hip-Hop und
Pop heimisch fühlt. Die drei Ös-

terreicher überraschen mit mä-
andernden Melodien und schrä-
gen Sounds.

Um 23 Uhr dann „Starlight
Motel“ (Jamie Saft – organ, keys;
Rune Nergaard – bass; Kristoffer
Alberts – saxophones; Gard Nils-
sen – drums): Hier fließen die Un-
berechenbarkeiten freier Impro-
visation mit kühlen Formgedan-
ken und exquisit schroffen Klän-
gen in ein Konzept ein, das
unterschiedliche, US-amerika-
nisch und europäisch geprägte
Ästhetik-Ansätze gegeneinander
ausspielt. Ein Feld der Gegensät-

ze wird hier abgesteckt, dessen
Grenzpfähle entlang der Gefilde
von Noise, Psychedelic Rock und
nicht-idiomatischer Improvisati-
on positioniert sind. Dazwischen
ist alles möglich. Jedenfalls alles,
was die reine Lust an der Empha-
se garantiert.

Am Freitag, dem 26. August,
treffen um 12.30 Uhr Marc Duc-
ret (guitar) und Tim Berne (alto
saxophone) aufeinander. Die
Extemporationen dieses unglei-
chen Duos werden wohl die
Zwangslage des Menschen, der
letztlich stets im Spannungsfeld
zwischen Trieberfüllung und
Sublimierung gefangen ist, musi-
kalisieren. Abgebildet in Melodie
und ihrer kunstvollen Zerstö-
rung, gedeiht die Klangkunst die-
ses dynamischen Duos in der Ge-
genläufigkeit von Regression und
Progression. Im ekstatisch heu-
lenden Horn von Tim Berne ist
der Glanz des Stax-Soul der Sech-
zigerjahre widergespiegelt, im Gi-
tarrennotengewitter von Ducret
der Geist des alten Europa.

Um 14 Uhr gibt sich Schlag-
zeuger Paal Nilssen-Love mit
seinem Großensemble die Ehre:
Heftige Ausschläge der Erre-
gungskurve sind hier wohlkalku-
liert: Das Ensemble lebt von un-
vermittelten Brüchen, stellt fast
intime Soli einem plötzlich ein-
brechenden, massierten Klang
gegenüber. Das gute Dutzend an
Musikern folgt dabei einer ausge-

„Starlight Motel“ (Jamie Saft – organ, keys; Rune Nergaard – bass; Kristoffer Alberts – saxophones; Gard
Nilssen – drums) spielen am Donnerstag, 25. August, im Kunsthaus Nexus. BILD: ZZM

klügelten Dramaturgie, in der
komponierte Passagen als Fix-
punkte dienen; Kompositionen,
in denen die eigene Auflösung
bereits angelegt ist. Die Large
Unit erweist sich dabei tatsäch-
lich als eine äußerst disziplinier-
te, mittlerweile gut eingespielte,
auf konzeptionelle Einheit hin
zusammengestellte Improvisati-
ons-Bigband der etwas anderen,
extrem dynamischen Art.

Den Samstag, dem 27. Au-
gust, eröffnet Bassklarinettist
Michael Riessler um 12.30 Uhr:
Das Solo als imaginäres Duo, ein
Musiker im reflektierenden Ge-
spräch mit seiner jüngsten Ver-
gangenheit: Michael Riessler
wählt für sein Konzert eine ältere
Solo-Performance als Ausgangs-
punkt, ein formsicherer, musika-
lischer Bewusstseinsstrom, der
auf eine weitere Ebene der forma-

len Gestaltung gehoben wird. Das
ursprüngliche Ereignis eines „in-
stant composing“ verfestigt sich
auf diese Weise zu einer Kompo-
sition für zwei Klarinetten. Wo-
bei das „neue“ und das „alte“
Selbst immer mal wieder in Op-
position zueinander treten.

Und schließlich das „Grande
Finale“ im „Nexus“: Ab 14 Uhr
wird Schlagzeuger Jim Black
mit seinem New Quartett spie-
len (Oskar Gudjonsson – saxo-
phone; Elias Stemeseder – piano;
Chris Tordini – e-bass, guitar):
Blacks aktuelle Formation Mala-
mute flirtet mit einer großen
Schwäche unserer Zeit, mit der
dramatisch kleiner werdenden
Aufmerksamkeitsspanne. Alle
paar Minuten verändert dieses
progressive Quartett Sound und
Textur der Musik. Ein Katapult
für den zerstreuten Hörer ...
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Publikumsmagnet Citystage

SAALFELDEN. Diese Konzertserie
hat sich zu einem Hotspot inner-
halb des Jazzfestivals Saalfelden
entwickelt: Das Publikum stürmt
die Gratiskonzerte auf dem über-
dachten Rathausplatz regelrecht.

Heuer eröffnet am Donners-
tag, dem 25. August, die „Ost-
beatband“ (Alex Zechbauer –
drums, percussions; Michi
Brandl – guitar; Slavoljub Jeremic
– accordion, vocals; Roland
Oberndorfer-Wagner – key-
board): Das musikalische Spek-
trum der Ostbeatband ist breit
gefächert: Gypsymusik aus Serbi-
en und Rumänien, ein altes bos-
nisches Lied aus Mostar, Musik
eines hierzulande unbekannten
ukrainischen Künstlers, einige
mazedonische Lieder, Eigenkom-
positionen und serbische Stan-
dards sind Teil des Programms.

Immer ein Highlight beim Jazzfestival Saalfelden – die Konzerte auf dem überdachten Rathausplatz.
Hier treffen Weltmusik aus verschiedensten Ländern, Rock und mehr auf Stilelemente des Jazz.

So versteht sich die Obb auch als
Grenzen überwindende und
überschreitende Band. Was im
Alltagsleben oft schwierig ist, der

Politik meist unmöglich, schafft
fast immer die Musik: unter-
schiedliche Menschen zu verei-
nen (ab 18.30 Uhr).

Otava Yo aus Russland (Ale-
xey Belkin – bagpipe, gusli, zha-
leika, vocals; Alexey Skosyrev –
electric guitar, vocals; Dmitry
Shikhardin – fiddle, vocals; Yulia
Usova – violin, vocals; Petr Serge-
ev – bass drum; Timur Sigidin –
bass guitar) verleiht russischen
Volksliedern mit mächtiger Tanz-
musik einen neuen russischen
Beat. Die Band „Otava Yo“ erobert
mit ihrem slawischen Tempera-
ment und ihrem Feuer ganze
Konzertsäle im Sturm (20 Uhr).

Am Freitag, dem 27. August,
spielen ab 15.30 Uhr Dawang-
gang (Song Yuzhe – lead vocal,
8 strings banjo & guitar; Sourlas
Achilleas – alto sax & flute; And-
rej Ugoljew – trombone; Jack Nis-
san – keyboard & flute; Masaya
Hijikata – drum & percussion)
aus China. Song Yuzeh ist Song-
writer in Peking. Gitarre, Pferde-
kopfgeige, Ghijek, Obertonge-
sang, Maultrommel, Schlagzeug,
Percussions und Samples beglei-
ten ihn und weitere SängerInnen
und schaffen eine einzigartige
Mischung aus Folklore, China-
Oper, Jazz und akustischem Rock,
die selbst in der chinesischen
Musikszene einzigartig ist. Dann
folgen „Douba Foli“ ( Abdoulaye

„Otava Yo“ aus Russland geigen auf dem Rathausplatz auf. BILD: ZZM

Diabate – vocals; Modibo Diabate
– vocals; Mamadou Diabate - ba-
lafon; Brahima Diabate – balafon;
Sekou Dembele – djembe; Kalifa
Kone – calebasse; Djakaridja Dag-
nogo – lunga; Sigi Finkel – tenor
& soprano sax; Alois Eberl –
trombone; Alex Meik – bass). Die
Brüder Abdoulaye und Modibo
Diabate sind Sänger aus Mali. Ih-
re einmalige Art zu singen hat sie
zum wohl bekanntesten Brüder-
paar Westafrikas gemacht. Ihr
Wissen über alte Traditionen,
dargeboten in unisono gesunge-
nen Melodiebögen und ihr oft
tänzerisches Auftreten auf der
Bühne verzaubern das Publikum
ab dem ersten Ton (ab 17 Uhr).

Der Samstag startet auf dem
Rathausplatz um 9.30 Uhr: „Sy-
rian Links“(Salah Ammo – bou-
zouk, vocals; Orwa Saleh – oud;
Julia Siedl – piano; Maias Alya-
mani – violine; Uygar Cagli – bass
guitar; Peter Gabis – percussion)
spinnt bereits bestehende sy-
risch-österreichische Koopera-
tionen weiter. Ammo und Saleh
erweitern die arabisch-kurdische
Musik ihrer Heimat mit österrei-
chischen und europäischen Mu-
sikerinnen und Musikern. Erin-
nerungen werden so wachgehal-
ten, aber gleichzeitig auch zu-
künftige, friedliche Perspektiven
entwickelt. Sie erzählen ihre Ge-
schichten. Ihre persönliche Be-
troffenheit wird zum musikali-
schen Ausdruck.

Ab 11 Uhr spielt die Mostar
Sevdah Reunion (Gabrijel Prusi-
na – piano; Miso Petrovic – guitar;
Sandi Durakovic – guitar; Nermin
Alukic Cerkez – vocals, guitar;
Marko Jakovljevic – bass; Vanja
Radoja – violin; Senad Trnovac –
drums). Die Gruppe zählt bereits
seit dem Ende der 90er-Jahre zur
absoluten Elite der Weltmusik.
Ihre primäre Aufgabe war es, die
bosnisch-traditionelle Musik zu
fördern. „Sevdah ist traditionelle
bosnische Musik, die rund 300
Jahre alt ist. Der Name stammt
aus dem Arabischen und bedeu-
tet Liebe, Lust oder Ecstasy. “

Auf der Alm, da spielt die Musi: Neue Klänge

SAALFELDEN. Ein besonderer Ge-
nuss für Freunde bester Musik in-
mitten der Natur rund um Saal-
felden sind die Almkonzerte: Am
Samstag, dem 27. August, wird
ab 11 Uhr „Libertango“ (Sigrid
Gerlach – accordion, voice; Sabi-
ne Linecker – bass, voice; Michael
Brandl – guitar; Geri Sauberer –
drums) am Berggasthof Huggen-
berg spielen. Die Formation hat
in 20 Jahren Entdeckungsreise
durch musikalische Welten ihren
eigenen, unverwechselbaren Stil
entwickelt. Jeder Musiker schöpft
aus seinem breit gefächerten und
vielschichtigen Repertoire. Le-
bendigkeit und Spielwitz begeg-
nen Präzision und Feinfühligkeit
zu einer Melange des Wesentli-
chen. Mit dem Schwung von Jazz
Manouche, den feurigen Liedern
der Roma und dem Tiefgang des
Tango Argentino verzaubert das
Ensemble sein Publikum. Als
„special guests“ treten Margare-

the Hlawa-Grundner (Geige, Ge-
sang) und Manfred Wambacher
(Klarinette, Saxofon) auf. Am
Sonntag, dem 28. August, regie-
ren auf der Stöcklalm in Leogang
Spielwitz und schräge Annähe-
rung an die verschiedensten Mu-

Mitten in der Bergwelt von Saalfelden: „Libertango“, „Kollegium Kalksburg“ und „In Compagnia“.

sikstile: Das Kollegium Kalks-
burg (Heinz Ditsch – accordion,
voice; Paul Skrepek – guitar,
voice; Wolfgang Vincenz Wizl-
sperger – voice, euphonium) wird
das Publikum auf eine echte mu-
sikalische Entdeckungsreise in

freier Natur mitnehmen. Und
schließlich noch „In Compag-
nia“, das Aufeinandertreffen von
österreichischer und italieni-
scher Spielfreude, am Vorder-
kühbühelhof in Saalfelden
(Sonntag, 28. August, 11 Uhr).
Mit Geige, Gitarre, Ziehharmoni-
ka, Dudelsack, Maultrommel und
etlichen weiteren Instrumenten
im Gepäck haben sich „Aniada a
Noar“ (Wolfgang Mortiz - vocals,
flutes, bag pipe, accordion, jew's
harp; Andreas Safer - vocals, flu-
tes, violin, mandolin, jew's harp,
bag pipe; Bertl Pfundner - vocals,
accordion, guitar, mandoline,
jew's harp, flute) längst einen
Platz ganz oben in der österrei-
chischen Musiklandschaft er-
spielt.

Mit den friulanischen Musi-
kern Emma Montanari, Giulio Ve-
nier und Flavio Bortuzzo werden
sie zu einem impulsiven, mitrei-
ßenden Gemisch. JOLI

„In Compagnia“ werden am Vorderkühbühelhof für beste Laune
sorgen – mit viel Spielwitz und toller Musikalität. BILD: ZZM

Vorverkauf läuft noch
bis zum 15. August
Noch gibt es Tickets fürs 37. inter-
nationale Jazzfestival. Für Freun-
de der „Short Cuts“ ist es aber
schon zu spät, die sind ausver-
kauft. Wer die Konzerte auf der
Hauptbühne sehen möchte: Es
gibt ausschließlich nummerierte
Sitzplätze sowie Stehplätze.
Auch VIP-Tickets (für den Drei-
Tages-Pass für das Jazzfestival
Saalfelden, freie Getränke, Zu-
tritt zum VIP-Bereich: 315 Euro
im Vorverkauf/Abendkassa 400
Euro; Einzeltag 131 Euro im Vor-
verkauf/Abendkasse 191 Euro)
sind noch zu haben. Vorbestel-
lung per Telefon bei der Saalfel-
den-Leogang-Touristik (Tel.
0 65 82/70 660). Auch online un-
ter www.jazzsaalfelden.com .

Der Shuttledienst von
und zum Jazzfestival
Einmal mehr gibt es aus den Ge-
meinden und Weilern rund um
Saalfelden einen Shuttleservice,

JAZZSPLITTER

der von Freitag, 26., bis Sonntag,
28. August, im Takt unterwegs ist.
Die Linie 1 fährt von Maria Alm
Richtung Nexus (Freitag von 11
bis 18 Uhr; Samstag ab 8 Uhr;
Sonntag ab 12.30 Uhr von Maria
Alm über Ramseiden und Ritzen-
hof zum Nexus).
Die Linie 2 fährt vom Salzburger
Hof in Leogang über die Kirche in
Lenzing und Schörhof zum Ne-
xus – Freitag ab 11, 14 und
17.30 Uhr; Samstag ab 8, 11 und
14 Uhr, Sonntag um 12.30 Uhr).
Die Linie 3 startet in Harham
über Weikersbach und Haid Rich-
tung Nexus (Freitag 11.13, 14.13
und 17.43 Uhr; Samstag 8.13,
11.13 und 14.13 Uhr; Sonntag
12.13 Uhr). Die Linie 4 fährt vom
Brandlhof über den Schörhof
zum Nexus (Freitag 11.20, 14.20
und 17.50 Uhr; Samstag 8.20,
11.20 und 14.20 Uhr, Sonntag um
12.50 Uhr). Die Linie 5 zwischen
Bahnhof und Nexus wird von Ta-
xi Bachmaier betrieben. Rück-
fahrt am Freitag um 1 und 1.30
Uhr, Samstag 1.30 und 2.30 Uhr,
Sonntag um 22.30 Und 23.30 Uhr.
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Publikumsmagnet Citystage

SAALFELDEN. Diese Konzertserie
hat sich zu einem Hotspot inner-
halb des Jazzfestivals Saalfelden
entwickelt: Das Publikum stürmt
die Gratiskonzerte auf dem über-
dachten Rathausplatz regelrecht.

Heuer eröffnet am Donners-
tag, dem 25. August, die „Ost-
beatband“ (Alex Zechbauer –
drums, percussions; Michi
Brandl – guitar; Slavoljub Jeremic
– accordion, vocals; Roland
Oberndorfer-Wagner – key-
board): Das musikalische Spek-
trum der Ostbeatband ist breit
gefächert: Gypsymusik aus Serbi-
en und Rumänien, ein altes bos-
nisches Lied aus Mostar, Musik
eines hierzulande unbekannten
ukrainischen Künstlers, einige
mazedonische Lieder, Eigenkom-
positionen und serbische Stan-
dards sind Teil des Programms.

Immer ein Highlight beim Jazzfestival Saalfelden – die Konzerte auf dem überdachten Rathausplatz.
Hier treffen Weltmusik aus verschiedensten Ländern, Rock und mehr auf Stilelemente des Jazz.

So versteht sich die Obb auch als
Grenzen überwindende und
überschreitende Band. Was im
Alltagsleben oft schwierig ist, der

Politik meist unmöglich, schafft
fast immer die Musik: unter-
schiedliche Menschen zu verei-
nen (ab 18.30 Uhr).

Otava Yo aus Russland (Ale-
xey Belkin – bagpipe, gusli, zha-
leika, vocals; Alexey Skosyrev –
electric guitar, vocals; Dmitry
Shikhardin – fiddle, vocals; Yulia
Usova – violin, vocals; Petr Serge-
ev – bass drum; Timur Sigidin –
bass guitar) verleiht russischen
Volksliedern mit mächtiger Tanz-
musik einen neuen russischen
Beat. Die Band „Otava Yo“ erobert
mit ihrem slawischen Tempera-
ment und ihrem Feuer ganze
Konzertsäle im Sturm (20 Uhr).

Am Freitag, dem 27. August,
spielen ab 15.30 Uhr Dawang-
gang (Song Yuzhe – lead vocal,
8 strings banjo & guitar; Sourlas
Achilleas – alto sax & flute; And-
rej Ugoljew – trombone; Jack Nis-
san – keyboard & flute; Masaya
Hijikata – drum & percussion)
aus China. Song Yuzeh ist Song-
writer in Peking. Gitarre, Pferde-
kopfgeige, Ghijek, Obertonge-
sang, Maultrommel, Schlagzeug,
Percussions und Samples beglei-
ten ihn und weitere SängerInnen
und schaffen eine einzigartige
Mischung aus Folklore, China-
Oper, Jazz und akustischem Rock,
die selbst in der chinesischen
Musikszene einzigartig ist. Dann
folgen „Douba Foli“ ( Abdoulaye

„Otava Yo“ aus Russland geigen auf dem Rathausplatz auf. BILD: ZZM

Diabate – vocals; Modibo Diabate
– vocals; Mamadou Diabate - ba-
lafon; Brahima Diabate – balafon;
Sekou Dembele – djembe; Kalifa
Kone – calebasse; Djakaridja Dag-
nogo – lunga; Sigi Finkel – tenor
& soprano sax; Alois Eberl –
trombone; Alex Meik – bass). Die
Brüder Abdoulaye und Modibo
Diabate sind Sänger aus Mali. Ih-
re einmalige Art zu singen hat sie
zum wohl bekanntesten Brüder-
paar Westafrikas gemacht. Ihr
Wissen über alte Traditionen,
dargeboten in unisono gesunge-
nen Melodiebögen und ihr oft
tänzerisches Auftreten auf der
Bühne verzaubern das Publikum
ab dem ersten Ton (ab 17 Uhr).

Der Samstag startet auf dem
Rathausplatz um 9.30 Uhr: „Sy-
rian Links“(Salah Ammo – bou-
zouk, vocals; Orwa Saleh – oud;
Julia Siedl – piano; Maias Alya-
mani – violine; Uygar Cagli – bass
guitar; Peter Gabis – percussion)
spinnt bereits bestehende sy-
risch-österreichische Koopera-
tionen weiter. Ammo und Saleh
erweitern die arabisch-kurdische
Musik ihrer Heimat mit österrei-
chischen und europäischen Mu-
sikerinnen und Musikern. Erin-
nerungen werden so wachgehal-
ten, aber gleichzeitig auch zu-
künftige, friedliche Perspektiven
entwickelt. Sie erzählen ihre Ge-
schichten. Ihre persönliche Be-
troffenheit wird zum musikali-
schen Ausdruck.

Ab 11 Uhr spielt die Mostar
Sevdah Reunion (Gabrijel Prusi-
na – piano; Miso Petrovic – guitar;
Sandi Durakovic – guitar; Nermin
Alukic Cerkez – vocals, guitar;
Marko Jakovljevic – bass; Vanja
Radoja – violin; Senad Trnovac –
drums). Die Gruppe zählt bereits
seit dem Ende der 90er-Jahre zur
absoluten Elite der Weltmusik.
Ihre primäre Aufgabe war es, die
bosnisch-traditionelle Musik zu
fördern. „Sevdah ist traditionelle
bosnische Musik, die rund 300
Jahre alt ist. Der Name stammt
aus dem Arabischen und bedeu-
tet Liebe, Lust oder Ecstasy. “

Auf der Alm, da spielt die Musi: Neue Klänge

SAALFELDEN. Ein besonderer Ge-
nuss für Freunde bester Musik in-
mitten der Natur rund um Saal-
felden sind die Almkonzerte: Am
Samstag, dem 27. August, wird
ab 11 Uhr „Libertango“ (Sigrid
Gerlach – accordion, voice; Sabi-
ne Linecker – bass, voice; Michael
Brandl – guitar; Geri Sauberer –
drums) am Berggasthof Huggen-
berg spielen. Die Formation hat
in 20 Jahren Entdeckungsreise
durch musikalische Welten ihren
eigenen, unverwechselbaren Stil
entwickelt. Jeder Musiker schöpft
aus seinem breit gefächerten und
vielschichtigen Repertoire. Le-
bendigkeit und Spielwitz begeg-
nen Präzision und Feinfühligkeit
zu einer Melange des Wesentli-
chen. Mit dem Schwung von Jazz
Manouche, den feurigen Liedern
der Roma und dem Tiefgang des
Tango Argentino verzaubert das
Ensemble sein Publikum. Als
„special guests“ treten Margare-

the Hlawa-Grundner (Geige, Ge-
sang) und Manfred Wambacher
(Klarinette, Saxofon) auf. Am
Sonntag, dem 28. August, regie-
ren auf der Stöcklalm in Leogang
Spielwitz und schräge Annähe-
rung an die verschiedensten Mu-

Mitten in der Bergwelt von Saalfelden: „Libertango“, „Kollegium Kalksburg“ und „In Compagnia“.

sikstile: Das Kollegium Kalks-
burg (Heinz Ditsch – accordion,
voice; Paul Skrepek – guitar,
voice; Wolfgang Vincenz Wizl-
sperger – voice, euphonium) wird
das Publikum auf eine echte mu-
sikalische Entdeckungsreise in

freier Natur mitnehmen. Und
schließlich noch „In Compag-
nia“, das Aufeinandertreffen von
österreichischer und italieni-
scher Spielfreude, am Vorder-
kühbühelhof in Saalfelden
(Sonntag, 28. August, 11 Uhr).
Mit Geige, Gitarre, Ziehharmoni-
ka, Dudelsack, Maultrommel und
etlichen weiteren Instrumenten
im Gepäck haben sich „Aniada a
Noar“ (Wolfgang Mortiz - vocals,
flutes, bag pipe, accordion, jew's
harp; Andreas Safer - vocals, flu-
tes, violin, mandolin, jew's harp,
bag pipe; Bertl Pfundner - vocals,
accordion, guitar, mandoline,
jew's harp, flute) längst einen
Platz ganz oben in der österrei-
chischen Musiklandschaft er-
spielt.

Mit den friulanischen Musi-
kern Emma Montanari, Giulio Ve-
nier und Flavio Bortuzzo werden
sie zu einem impulsiven, mitrei-
ßenden Gemisch. JOLI

„In Compagnia“ werden am Vorderkühbühelhof für beste Laune
sorgen – mit viel Spielwitz und toller Musikalität. BILD: ZZM

Vorverkauf läuft noch
bis zum 15. August
Noch gibt es Tickets fürs 37. inter-
nationale Jazzfestival. Für Freun-
de der „Short Cuts“ ist es aber
schon zu spät, die sind ausver-
kauft. Wer die Konzerte auf der
Hauptbühne sehen möchte: Es
gibt ausschließlich nummerierte
Sitzplätze sowie Stehplätze.
Auch VIP-Tickets (für den Drei-
Tages-Pass für das Jazzfestival
Saalfelden, freie Getränke, Zu-
tritt zum VIP-Bereich: 315 Euro
im Vorverkauf/Abendkassa 400
Euro; Einzeltag 131 Euro im Vor-
verkauf/Abendkasse 191 Euro)
sind noch zu haben. Vorbestel-
lung per Telefon bei der Saalfel-
den-Leogang-Touristik (Tel.
0 65 82/70 660). Auch online un-
ter www.jazzsaalfelden.com .

Der Shuttledienst von
und zum Jazzfestival
Einmal mehr gibt es aus den Ge-
meinden und Weilern rund um
Saalfelden einen Shuttleservice,

JAZZSPLITTER

der von Freitag, 26., bis Sonntag,
28. August, im Takt unterwegs ist.
Die Linie 1 fährt von Maria Alm
Richtung Nexus (Freitag von 11
bis 18 Uhr; Samstag ab 8 Uhr;
Sonntag ab 12.30 Uhr von Maria
Alm über Ramseiden und Ritzen-
hof zum Nexus).
Die Linie 2 fährt vom Salzburger
Hof in Leogang über die Kirche in
Lenzing und Schörhof zum Ne-
xus – Freitag ab 11, 14 und
17.30 Uhr; Samstag ab 8, 11 und
14 Uhr, Sonntag um 12.30 Uhr).
Die Linie 3 startet in Harham
über Weikersbach und Haid Rich-
tung Nexus (Freitag 11.13, 14.13
und 17.43 Uhr; Samstag 8.13,
11.13 und 14.13 Uhr; Sonntag
12.13 Uhr). Die Linie 4 fährt vom
Brandlhof über den Schörhof
zum Nexus (Freitag 11.20, 14.20
und 17.50 Uhr; Samstag 8.20,
11.20 und 14.20 Uhr, Sonntag um
12.50 Uhr). Die Linie 5 zwischen
Bahnhof und Nexus wird von Ta-
xi Bachmaier betrieben. Rück-
fahrt am Freitag um 1 und 1.30
Uhr, Samstag 1.30 und 2.30 Uhr,
Sonntag um 22.30 Und 23.30 Uhr.
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Einfach gut

SAALFELDEN. Zum 37. Jazzfestival
gab es für die beliebte Gastroline
(im überdachten Zelt auf dem
Stadtplatz vor der Mainstage im
Congress Saalfelden) ein „Face-
lifting“:

Statt Bierbänken weiße Lackti-
sche und feine Stühle. Und dazu
ein Angebot von „Chef Partie“,
dem Anbieter von Bio-Catering
auf höchstem Niveau, ausge-
zeichnet mit dem österreichi-
schen Umweltzeichen.

Dementsprechend: Eine kom-
plette Runderneuerung der Gas-
tronomie mit zu hundert Prozent
biologischen Lebensmitteln –
nicht nur optisch sehr anspre-
chend, sondern ein echtes Erleb-
nis für den Gaumen.

Das kulinarische Motto für das
Festival lautet „Rund um den BBQ
Smoker“. Passend zu den Gerich-
ten gibt es auch ein umfangrei-

Bio, regional und köstlich: Die neue
„Gastroline“ beim Jazzfestival Saalfelden.

ches Angebot an Trinkbarem –
sowohl Erfrischungen als auch
Feines aus der alkoholischen Ab-
teilung. Und natürlich gibt’s auch
etwas für „take away“ – zum Bei-
spiel Krusterl gefüllt mit Beef,
Chicken oder Cheese sowie Salat,
Tomaten-Relish und BBQ-Sauce.
Wobei: Auch die Veganer werden
bei der neuen Gastroline auf ihre
Kosten kommen. Die Öffnungs-
zeiten der Gastroline für das Fes-
tival 2016: Freitag von 17 bis 3
Uhr, Samstag von 11 bis 3 Uhr und
Sonntag von 12 bis 24 Uhr.

Auch auf dem Rathausplatz
gibt es während der Konzerte auf
der Citystage zu trinken und zu
essen. Tatorth – Die Bar für neue
Taten – und das Rathauscafé wer-
den ausschenken, Christine En-
zinger wird mit ihrer Crew ihre
schon legendären Falaffel anbie-
ten.

Die Gastroline auf dem Stadtplatz von Saalfelden. Bild: TVB Saalfelden

Alles ist Jazz: Wein, T-Shirts und Magazin
SAALFELDEN. Zum Erfolgsrezept
des internationalen Jazzfestivals
Saalfelden gehören nicht nur der
zeitgenössische Jazz und die ex-
perimentierfreudigen Musiker,
die auf hohem künstlerischen Ni-
veau Neues wagen. Eines der
jährlichen Highlights bilden auch
die zwei besonders guten Weine
aus österreichischen Kellern, die

seit nunmehr zehn Jahren sorg-
fältig ausgewählt werden. Darum
kümmern sich jedes Jahr die
Mitglieder des Vereins „Club
der Freunde des Jazzfestivals
Saalfelden“.

Die Jazzweine 2016 sind: 2015
Grüner Veltliner – No. 11 vom
Weingut Gerald Pass in Etz-
mannsdorf im Weinviertel in

Niederösterreich: 12,5 Prozent
vol. Alkohol, funkelndes Grün-
gelb; fruchtiges Bouquet nach
reifen, roten Äpfeln mit feinen
Düften von Grapefruits, jugendli-
ches und würziges Bouquet nach
weißem Pfeffer; fruchtiger und
schlanker Weinkörper nach rei-
fen Äpfeln mit Anklängen von
Birnen, erfrischende Grapefruit-
note, würzig, frische Säurestruk-
tur, jugendlich und belebend am
Gaumen, kurz im Abgang, tro-
cken, ausgebaut im Stahltank.

2015 Zweigelt x Blauburger
vom Weingut Rosina Krickler in
Weiden am See am Neusiedler
See im Burgenland: 12,5 Prozent
vol. Alkohol.

Mit dunklem Rubinrot mit vio-
letten Rändern, fruchtiges Bou-
quet nach reifen und frischen Kir-
schen mit Anklängen von ge-
trockneten Pflaumen, lindes Ka-
ramell, ein Hauch von geröste-
tem Toast am Gaumen, fruchtig
nach reifen und süßlichen Kir-
schen, samtig und sehr rund, wei-

che Tannine, jugendlich mit fei-
ner Restsüße, linde Nougat-Note,
mittellang im Abgang.

Die Weine sind wieder im
Weinkistl Saalfelden und im Tou-
rismusbüro Saalfelden erhältlich.
Alle weiteren Merchandise-Arti-
kel wie T-Shirts und das Jazz-Ma-
gazin können im Tourismusbüro
Saalfelden erworben werden.

Jazzweine 2016: zwei österreichi-
sche Spitzenweine. BILD: SALE

Die Rescue Sharks wurden Siebente

SAALFELDEN/SEEKIRCHEN. 17 Rot-
kreuz-Jugendgruppen aus ganz
Salzburg mit 222 Kindern und Ju-
gendlichen, 193 Betreuern und
115 freiwilligen Helfern nahmen
am 11. Erste-Hilfe-Landesbewerb
in Seekirchen teil. Es gab drei Al-
tersgruppen (Helfi, Jugend I und

Jugend II). Mittendrin die „Res-
cue Sharks“ mit dem Maskott-
chen Sharky vom Roten Kreuz
Saalfelden – sie starteten in der
Gruppe Jugend II (bis 17 Jahre).
Für den Bewerb mussten der
Teamleiter und sein fünfköpfiges
Team die Stationen theoretischer

Die Jugendgruppe des Roten Kreuzes Saalfelden nahm am Erste-Hilfe-Landesbewerb teil.

Test, Einzelstation (jedes Team-
mitglied arbeitet allein), Juxstati-
on, Verkehrsunfall, Stromausfall,
Grillunfall und Unfall in einer
Tischlerei bewältigen. Die Saal-
feldener erreichten 88,56 % der
möglichen Punkte und wurden 7.
Außerdem erhielten die Jugendli-

chen das silberne Leistungsab-
zeichen.
Bei der Juxstation musste die
brennende Seeburg gelöscht
werden. Hierfür gab es eine eige-
ne Auswertung. Die Rescue
Sharks sicherten sich den ausge-
zeichneten 2. Platz.

Die „Rescue Sharks“ aus Saalfelden beim Landeslager. Bei der Versorgung eines Verletzten. BILDER: RK SAALFELDEN

SAALFELDEN. Wöchentlich jeden
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr ein
Hotspot: Der Wochenmarkt am
Rathausplatz Saalfelden, wo ver-
schiedenste Anbieter und Bauern
frische und regionale Produkte
verkaufen.

So bietet Gerti Willberger vom
Ennsmanngut regionale Fisch-
produkte aus eigener Fischauf-
zucht – von Frischfisch bis zu Räu-
cherspezialitäten. Einmal im Mo-
nat (das nächste Mal am 19. Au-
gust) kann man beim
Fischstäbchen-Freitag frisch pa-
nierte Forellenfilets mit Dinkel-
Kräuter-Bröseln kaufen und an-
schließend zu Hause genießen.

Frisch und regional vom Wochenmarkt!
Dann die absolute Spezialität

am Saalfeldener Wochenmarkt:
Die süßen und sauren Bladl von
Hildegard Zehentner vom Alten-
berghof. Die Bladl werden nach
tradioneller Rezeptur hergestellt
und erfreuen jeden zweiten Frei-
tag Einheimische und Touristen

gleichermaßen. Bei Nicole
Schmutzer vom Stadtmarketing
Stand (der auch für den Verkauf
der Keramikwaren von Michael
Weißensteiner verwendet wird)
kann man den Einkauf auf die
SaalfeldenCard aufbuchen las-
sen. Einfach bei den Standlern

die Belege sammeln, Nicole brin-
gen und schon darf man sich
über mehr Guthaben auf der Kar-
te freuen. Zusätzlich bekommt
man bei Nicole Informationen
rund um das Stadtmarketing, be-
vorstehende Veranstaltungen
und Aktivitäten.

Jeden Freitag laden Bauern,
lokale Produzenten und
Handwerker zum
Saalfeldener Wochenmarkt

ANZEIGE

Gerti Willberger. Hildegard Zehentner. BILDER: PRIVAT Nicole Schmutzer.
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SAALFELDEN. Zum 37. Jazzfestival
gab es für die beliebte Gastroline
(im überdachten Zelt auf dem
Stadtplatz vor der Mainstage im
Congress Saalfelden) ein „Face-
lifting“:

Statt Bierbänken weiße Lackti-
sche und feine Stühle. Und dazu
ein Angebot von „Chef Partie“,
dem Anbieter von Bio-Catering
auf höchstem Niveau, ausge-
zeichnet mit dem österreichi-
schen Umweltzeichen.

Dementsprechend: Eine kom-
plette Runderneuerung der Gas-
tronomie mit zu hundert Prozent
biologischen Lebensmitteln –
nicht nur optisch sehr anspre-
chend, sondern ein echtes Erleb-
nis für den Gaumen.

Das kulinarische Motto für das
Festival lautet „Rund um den BBQ
Smoker“. Passend zu den Gerich-
ten gibt es auch ein umfangrei-

Bio, regional und köstlich: Die neue
„Gastroline“ beim Jazzfestival Saalfelden.

ches Angebot an Trinkbarem –
sowohl Erfrischungen als auch
Feines aus der alkoholischen Ab-
teilung. Und natürlich gibt’s auch
etwas für „take away“ – zum Bei-
spiel Krusterl gefüllt mit Beef,
Chicken oder Cheese sowie Salat,
Tomaten-Relish und BBQ-Sauce.
Wobei: Auch die Veganer werden
bei der neuen Gastroline auf ihre
Kosten kommen. Die Öffnungs-
zeiten der Gastroline für das Fes-
tival 2016: Freitag von 17 bis 3
Uhr, Samstag von 11 bis 3 Uhr und
Sonntag von 12 bis 24 Uhr.

Auch auf dem Rathausplatz
gibt es während der Konzerte auf
der Citystage zu trinken und zu
essen. Tatorth – Die Bar für neue
Taten – und das Rathauscafé wer-
den ausschenken, Christine En-
zinger wird mit ihrer Crew ihre
schon legendären Falaffel anbie-
ten.

Die Gastroline auf dem Stadtplatz von Saalfelden. Bild: TVB Saalfelden

Alles ist Jazz: Wein, T-Shirts und Magazin
SAALFELDEN. Zum Erfolgsrezept
des internationalen Jazzfestivals
Saalfelden gehören nicht nur der
zeitgenössische Jazz und die ex-
perimentierfreudigen Musiker,
die auf hohem künstlerischen Ni-
veau Neues wagen. Eines der
jährlichen Highlights bilden auch
die zwei besonders guten Weine
aus österreichischen Kellern, die

seit nunmehr zehn Jahren sorg-
fältig ausgewählt werden. Darum
kümmern sich jedes Jahr die
Mitglieder des Vereins „Club
der Freunde des Jazzfestivals
Saalfelden“.

Die Jazzweine 2016 sind: 2015
Grüner Veltliner – No. 11 vom
Weingut Gerald Pass in Etz-
mannsdorf im Weinviertel in

Niederösterreich: 12,5 Prozent
vol. Alkohol, funkelndes Grün-
gelb; fruchtiges Bouquet nach
reifen, roten Äpfeln mit feinen
Düften von Grapefruits, jugendli-
ches und würziges Bouquet nach
weißem Pfeffer; fruchtiger und
schlanker Weinkörper nach rei-
fen Äpfeln mit Anklängen von
Birnen, erfrischende Grapefruit-
note, würzig, frische Säurestruk-
tur, jugendlich und belebend am
Gaumen, kurz im Abgang, tro-
cken, ausgebaut im Stahltank.

2015 Zweigelt x Blauburger
vom Weingut Rosina Krickler in
Weiden am See am Neusiedler
See im Burgenland: 12,5 Prozent
vol. Alkohol.

Mit dunklem Rubinrot mit vio-
letten Rändern, fruchtiges Bou-
quet nach reifen und frischen Kir-
schen mit Anklängen von ge-
trockneten Pflaumen, lindes Ka-
ramell, ein Hauch von geröste-
tem Toast am Gaumen, fruchtig
nach reifen und süßlichen Kir-
schen, samtig und sehr rund, wei-

che Tannine, jugendlich mit fei-
ner Restsüße, linde Nougat-Note,
mittellang im Abgang.

Die Weine sind wieder im
Weinkistl Saalfelden und im Tou-
rismusbüro Saalfelden erhältlich.
Alle weiteren Merchandise-Arti-
kel wie T-Shirts und das Jazz-Ma-
gazin können im Tourismusbüro
Saalfelden erworben werden.

Jazzweine 2016: zwei österreichi-
sche Spitzenweine. BILD: SALE

Die Rescue Sharks wurden Siebente

SAALFELDEN/SEEKIRCHEN. 17 Rot-
kreuz-Jugendgruppen aus ganz
Salzburg mit 222 Kindern und Ju-
gendlichen, 193 Betreuern und
115 freiwilligen Helfern nahmen
am 11. Erste-Hilfe-Landesbewerb
in Seekirchen teil. Es gab drei Al-
tersgruppen (Helfi, Jugend I und

Jugend II). Mittendrin die „Res-
cue Sharks“ mit dem Maskott-
chen Sharky vom Roten Kreuz
Saalfelden – sie starteten in der
Gruppe Jugend II (bis 17 Jahre).
Für den Bewerb mussten der
Teamleiter und sein fünfköpfiges
Team die Stationen theoretischer

Die Jugendgruppe des Roten Kreuzes Saalfelden nahm am Erste-Hilfe-Landesbewerb teil.

Test, Einzelstation (jedes Team-
mitglied arbeitet allein), Juxstati-
on, Verkehrsunfall, Stromausfall,
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ANZEIGE

Gerti Willberger. Hildegard Zehentner. BILDER: PRIVAT Nicole Schmutzer.
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„Vielfalt“ feilt am Tonträger

SAALFELDEN. Multiinstrumenta-
list Christoph Blatzer (Trompete,
Akkordeon, Flügelhorn, Gesang)
hat sich zusammen mit seinen
Kollegen Andreas Mayer (Gitarre,
E-Gitarre, Posaune, Maultrom-
mel, Gesang) und Manfred Rof-
ner (Bassgitarre, Gitarre, Tuba,
Gesang) den Traum einer ge-
meinsamen Band erfüllt: „Viel-
falt“ gibt es seit 2015 – und der
Mix aus den verschiedensten
Stilen – je nach Gusto der drei
Multistilisten von Klassik über
Volksmusik bis hin zu Hochmo-
dernem – verzaubert die Zuhörer.
Das erste Programm von Vielfalt,
„Ungeschminkt 01“, begeistert
die Hörer, die Fan-Schar wird im-
mer größer und reicht mittler-
weile bis nach Bayern.

Vor zwei Monaten hat „Viel-
falt“ dann damit begonnen, im
Studio von Andreas Mayer an der
ersten CD zu feilen, die ebenfalls
„Ungeschminkt 01“ heißen wird.
Dabei verarbeitet die Gruppe ihr
aktuelles Programm zu einem
Tonträger – wie Christoph Blatzer
in einem Gespräch erzählt: „14 bis
15 Lieder sollen darauf Platz fin-
den.“ Alles laufe prächtig, wobei

Die Aufnahmen sind abgeschlossen, jetzt geht es an die Produktion: Im kommenden Herbst
wird mit „Ungeschminkt 01“ die erste CD der Saalfeldener Band vorgestellt.

sich vor allem auch auszahle,
dass die Band keinen Zeitdruck
bzw. kein Zeitlimit wegen der
Nutzung des Studios habe: „Das
zahlt sich schon aus, so laufen die
Aufnahmen richtig gut und ma-
chen auch sehr viel Spaß. Es fällt
uns immer wieder etwas auf und
auch viel Neues ein. So wird das
Aufnehmen zu einem künstleri-
schen Prozess.“

Wobei die Band eigentlich alles
selbst macht: „Wir haben die Auf-
nahmen gerade abgeschlossen
und beschäftigen uns jetzt mit
dem notwendigen Mastern.“
Auch das Cover für „Unge-
schminkt 01“ sei so gut wie fertig.
Einzig und allein das Pressen des
Tonträgers geschieht in Wien –
Blatzer: „Das machen Spezialis-
ten für uns.“

Fertig werden soll der erste
Tonträger von „Vielfalt“ im
Herbst dieses Jahres – 1000 CDs
werden aufgelegt. Die gibt es
dann bei der Band direkt: Entwe-
der privat bei den Bandmitglie-
dern, bei den Konzerten von
„Vielfalt“ oder via Internet auf
der Homepage (www.ensemble-
vielfalt.at). JOLI

Andreas Mayer bei den Aufnahmen im eigenen Studio. BILDER: PRIVAT

Manfred Rofner konzentriert an
der Gitarre,...

...während Christoph Blatzer an
die Flöte wechselt.SALZBURGER WOCHE
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Saalfeldner
Nachrichten

Die Hotrods kommen
Erdiger Blues-Rock vom Feinsten – am Freitag, dem 19. August,
spielen die „Hotrods“ im Café Nexus (ab 20 Uhr). Alex Willinger
(guitar, vocals), Bernhard Ostermaier (bass) und der Saalfelde-
ner Marcel „Sal“ Chytra (drums) haben sich bis nach Bayern hi-
nein einen großartigen Namen erspielt. Und werden im Nexus
auch einige neue Songs präsentieren. BILD: KUNSTHAUS NEXUS

Die schönste Form des Tango
„Libertango“ (Sigrid Gerlach, accordion, vocals; Sabine Linecker,
contrabass, vocals; Michael Brandl, guitar; Geri Sauberer, drums)
werden am Samstag, dem 13. August, ihr Publikum im Café Ne-
xus mit dem Schwung von Jazz Manouche, den feurigen Liedern
der Roma oder dem Tiefgang des Tango Argentino verzaubern
(ab 20 Uhr). BILD: KUNSTHAUS NEXUS

Ein nobles Experiment

SAALFELDEN. Die Ausstellung „A
noble Experiment“ der russi-
schen Künstlerin Anna Jermolae-
wa wird vom 25. bis 28. August
nochmals in der Kunsthalle Ne-
xus präsentiert (Donnerstag, 17
bis 20 Uhr; Freitag und Samstag,
11 bis 16 Uhr, Sonntag, 11 bis 13
Uhr). Die Schau steht im Kontext
des Themenschwerpunkts von

Salzburg 20.16. Jermolaewa hat
auf der Basis ihrer eigenen Bio-
grafie sowie der Auseinanderset-
zung mit prekären menschlichen
Situationen eine Ausstellung
konzipiert, die sich mit Fragen
der Identität, Zugehörigkeit und
Akzeptanz von Menschen, die in
der Fremde eine neue Heimat su-
chen, auseinander setzt.

Die Schau von Anna Jermolaewa wird vom 25. bis 28. August zu sehen.

Ob als Flüchtling oder in der
Hoffnung auf bessere Selbstver-
wirklichung an einem anderen
Ort – Existenzprobleme, Überle-
benskämpfe und die Angst vor
dem Scheitern sind dabei meist
die Begleiter. Anna Jermolaewa
hat diese Problematik am Beispiel
ihres Landsmannes, des zu-
nächst in Russland sehr erfolgrei-
chen Filmregisseurs Sergei Eisen-
stein, künstlerisch herausgear-
beitet – von seinem Scheitern in
Hollywood und den darauf fol-
genden Problemen in der Sowjet-
union von Stalin.

Sie hat versucht, sich in seine
Situation, sein Ausgeliefertsein,
sein zum Westen in großem Kon-
trast stehendes Weltbild, aber
auch in seine Hoffnungen und
Begeisterung für das neue Land
hineinzuversetzen, um auf diese
Weise zu allgemeingültigen Aus-
sagen über Wertesysteme und
existenzielle Bedingungen zu
kommen.Ein Teil der Ausstellung in der Kunsthalle des Nexus. BILD: KUNSTHAUS NEXUS
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Ärzte kicken um WM-Titel

SAALFELDEN/LEOGANG. Hier ki-
cken Mediziner: Einmal pro Jahr
ermittelt die Ärzteschaft in ei-
nem groß organisierten Turnier
ihr bestes Medical Soccer Team.
2016 war Barcelona Austragungs-
ort des Großereignisses. Im Juli
2017 wechseln die Mediziner auf
österreichischen Fußballrasen –
und werden in der Region Saalfel-
den Leogang ihr Topteam küren.
Rund 1000 Teilnehmer aus 24
Nationen und fünf Kontinenten
kämpfen dann um den Weltmeis-
tertitel.

Mit der Austragung der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft der Ärzte
reiht sich Saalfelden Leogang in
eine Liste an Metropolen wie Bar-
celona, Los Angeles oder Seoul
ein. Neben dem Image-Faktor
verschafft das Turnier der Regi-
on natürlich auch in Sachen
Nächtigungen ein starkes Plus.

Die Tourismusregion Saalfelden Leogang wird im Juli 2017 die Fußball-Weltmeisterschaft der
Ärzte austragen: Mehr als 1000 Teilnehmer aus 24 Nationen werden um den Titel kämpfen.

Parallel zur WM findet auch ein
Ärztekongress statt, so verbrin-
gen die Spieler, die großteils mit
ihren Familien anreisen, eine
ganze Woche in der Region.

„Die Ärzte-Fußball-WM wurde
in den vergangenen Jahren im-
mer in Großstädten veranstaltet,
umso mehr freut es uns jetzt,
dass die Region Saalfelden Leo-
gang mit der Austragung des
Großereignisses beauftragt wur-
de“, erklärte Leogangs Bürger-
meister Sepp Grießner. „Wir wur-
den im vergangenen Herbst kon-
taktiert, ob die WM für uns inte-
ressant wäre, und haben dann
alle Hebel in Bewegung gesetzt,
um die Bewerbungsphase positiv
abzuschließen.“

Das Mega-Event ist aus touris-
tischer Sicht besonders interes-
sant. „Mit den 1000 teilnehmen-
den Ärzten handelt es sich um
ein hochkarätiges und gut situier-
tes Publikum, das eine Woche bei
uns in der Region verbringen
wird“, freut sich auch Saalfelden
Leogang Touristik-Geschäftsfüh-
rer Marco Pointner.

36 Mannschaften (24 auf
Großfeld und 12 auf Kleinfeld)
werden von 8. bis 16. Juli 2017 ins-

gesamt 108 Spiele in der Region
Saalfelden Leogang bestreiten –
ein großer organisatorischer Auf-
wand, so Grießner: „Es stellt für
uns als Gemeinde natürlich
schon eine gewisse Herausforde-
rung dar, die Fußballplätze zur
Verfügung zu stellen. “

Seit 2006 treffen die National-
teams, bestehend aus ausgebilde-
ten Ärzten, bei einer eigenen WM
aufeinander. 2010 fand das Groß-
ereignis zuletzt auf österreichi-
schem Boden, in Innsbruck, statt.
Auch für die Gastgeber des öster-
reichischen Ärztefußball-Natio-
nalteams stellt die Heim-WM ei-
nen Höhepunkt dar, erklärt der
Schwazer Unfallchirurg und Na-
tionalteam-Spieler Clemens
Burgstaller: „Für viele von uns ist
es die erste Heim-WM. Die Ärzte-
WM ist aber nicht nur ein großes
Sporthighlight, sondern auch ein
gesellschaftliches Ereignis. Der
Fortbildungsgedanke spielt dabei
eine große Rolle, und der kolle-
giale Aspekt ist uns sehr wichtig.“
Nichtsdestotrotz, auf dem Platz
stehe der Wettkampfgedanke im
Vordergrund, so Burgstaller, die
WM der Ärzte sei alles andere als
ein Jux-Turnier.

Beim Lokalaugenschein im Leoganger Steinbergstadion (v.l.): Thomas Czermin (Organisation WMFC
2017), Marco Pointen (Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik), Simon Seiler, Josef Grasser-
bauer (beide langjährige Spieler im Nationalteam), Markus Burger (Organisation der WMFC 2017), Cle-
mens Burgstaller (Nationalteam) und Bürgermeister Sepp Grießner. BILD: SALE/SMPR.AT

Die Gruppe-B-Rallye-Legenden boten drei Tage Show in Saalfelden und begeisterten tausende Zuseher. BILDER: GRUPPE B RALLYELEGENDEN/ MTFOTO.CZ

Rallyelegenden bolzten in Saalfelden
SAALFELDEN. Einmal mehr Voll-
gas in Saalfelden – die Motor-
sportfans pilgerten in Massen zur
2016er-Ausgabe der Gruppe-B-
Rallyelegenden im Pinzgau.

Der Startschuss dazu fiel mit
der Eröffnung der Gruppe-S-
Ausstellung im exklusiven „auto-
haus“ am Hotel Gut Brandlhof.

Am späteren Nachmittag dann
der eigentliche Start der Rallye
am Hauptplatz von Saalfelden
am Steinernen Meer, ehe das
rund 100 Teilnehmer starke Star-
terfeld sich auf den Weg zu den
ersten Wertungsprüfungen
machte. Am Abend mit der
„Nacht des Donners“ das erste

Highlight, sie sorgte im ÖAMTC-
Fahrtechnikzentrum für Drift-
Action und Supermoto-Flair.

Am zweiten Tag wurden zuerst
vier neue Wertungsprüfungen im
Raum Zell am See gefahren, ehe
das „Race on the mountain“ die
Teilnehmer vor eine Herausfor-
derung der besonderen Art stell-

te: 12,5 Kilometer bergauf auf an-
spruchsvoller Route zu der Kraft-
werksgruppe Kaprun/Hohe Tau-
ern.

Zum Finale dann der „Hexen-
kessel“: Vor tausenden Zuschau-
ern wurde die Stadt-Wertung auf
der neuen Strecke in Saalfelden
gefahren.

Autohaus Georg Schmiderer
übergab Suzuki Baleno
Dank der großzügigen
Unterstützung des Autohauses
Georg Schmiderer in Lofer kann
der sympathische Saalachtaler
Riesentorlauf-Weltcup-Fahrer
Roland Leitinger nun sicher zu
Trainings und Rennen reisen.

ÖSV-Läufer Roland Leitinger bei der Übergabe des Fahrzeugs
durch Geschäftsführer Georg Schmiderer. BILD: AUTOHAUS GEORG SCHMIDERER

Das Autohaus Georg
Schmiderer stellt Roland
Leitinger den top-aktuellen,
sportlichen und zuverlässigen
Suzuki Baleno zur Vorbereitung
und für die kommende Welt-
cupsaison zur Verfügung.

ANZEIGE

Autohaus Rieger gratuliert
zu bestandenen Prüfungen

Nach einer langen Vorbe-
reitungszeit und Betriebszuge-
hörigkeit schlossen unsere KFZ-
Techniker Mario Kessler, Ewald
Rieder und Patrick Grill die KFZ-
Meisterprüfung mit Erfolg ab.

Ebenso freut es uns, dass nach
einer vierjährigen Doppel-Lehr-
zeit unsere Lehrlinge Christoph
Mitteregger und Dominik
Plattner die Gesellenprüfung

Erste Reihe von links: Ewald Rieder, Mario Kessler, Patrik Grill (KFZ-
Techniker-Meister). Zweite Reihe von links: Dominik Plattner und
Christoph Mitteregger (KFZ-Techniker-Gesellen). BILD: AUTOHAUS RIEGER KG

als KFZ-Techniker erfolgreich
abgeschlossen haben.

„Nur eine solide, gute Aus-
bildung zu Fachkräften sichert
die Zukunft der Mitarbeiter,
sowie auch unsere Betriebe“, so
die Firmenleitung.

Das Team von Autohaus
Rieger gratuliert unseren neuen
Meistern und Gesellen sehr
herzlich. Auto Rieger KG

ANZEIGE
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rer Marco Pointner.

36 Mannschaften (24 auf
Großfeld und 12 auf Kleinfeld)
werden von 8. bis 16. Juli 2017 ins-

gesamt 108 Spiele in der Region
Saalfelden Leogang bestreiten –
ein großer organisatorischer Auf-
wand, so Grießner: „Es stellt für
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bauer (beide langjährige Spieler im Nationalteam), Markus Burger (Organisation der WMFC 2017), Cle-
mens Burgstaller (Nationalteam) und Bürgermeister Sepp Grießner. BILD: SALE/SMPR.AT

Die Gruppe-B-Rallye-Legenden boten drei Tage Show in Saalfelden und begeisterten tausende Zuseher. BILDER: GRUPPE B RALLYELEGENDEN/ MTFOTO.CZ

Rallyelegenden bolzten in Saalfelden
SAALFELDEN. Einmal mehr Voll-
gas in Saalfelden – die Motor-
sportfans pilgerten in Massen zur
2016er-Ausgabe der Gruppe-B-
Rallyelegenden im Pinzgau.

Der Startschuss dazu fiel mit
der Eröffnung der Gruppe-S-
Ausstellung im exklusiven „auto-
haus“ am Hotel Gut Brandlhof.
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Highlight, sie sorgte im ÖAMTC-
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Raum Zell am See gefahren, ehe
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derung der besonderen Art stell-

te: 12,5 Kilometer bergauf auf an-
spruchsvoller Route zu der Kraft-
werksgruppe Kaprun/Hohe Tau-
ern.

Zum Finale dann der „Hexen-
kessel“: Vor tausenden Zuschau-
ern wurde die Stadt-Wertung auf
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Autohaus Georg Schmiderer
übergab Suzuki Baleno
Dank der großzügigen
Unterstützung des Autohauses
Georg Schmiderer in Lofer kann
der sympathische Saalachtaler
Riesentorlauf-Weltcup-Fahrer
Roland Leitinger nun sicher zu
Trainings und Rennen reisen.

ÖSV-Läufer Roland Leitinger bei der Übergabe des Fahrzeugs
durch Geschäftsführer Georg Schmiderer. BILD: AUTOHAUS GEORG SCHMIDERER

Das Autohaus Georg
Schmiderer stellt Roland
Leitinger den top-aktuellen,
sportlichen und zuverlässigen
Suzuki Baleno zur Vorbereitung
und für die kommende Welt-
cupsaison zur Verfügung.

ANZEIGE

Autohaus Rieger gratuliert
zu bestandenen Prüfungen

Nach einer langen Vorbe-
reitungszeit und Betriebszuge-
hörigkeit schlossen unsere KFZ-
Techniker Mario Kessler, Ewald
Rieder und Patrick Grill die KFZ-
Meisterprüfung mit Erfolg ab.

Ebenso freut es uns, dass nach
einer vierjährigen Doppel-Lehr-
zeit unsere Lehrlinge Christoph
Mitteregger und Dominik
Plattner die Gesellenprüfung

Erste Reihe von links: Ewald Rieder, Mario Kessler, Patrik Grill (KFZ-
Techniker-Meister). Zweite Reihe von links: Dominik Plattner und
Christoph Mitteregger (KFZ-Techniker-Gesellen). BILD: AUTOHAUS RIEGER KG

als KFZ-Techniker erfolgreich
abgeschlossen haben.

„Nur eine solide, gute Aus-
bildung zu Fachkräften sichert
die Zukunft der Mitarbeiter,
sowie auch unsere Betriebe“, so
die Firmenleitung.

Das Team von Autohaus
Rieger gratuliert unseren neuen
Meistern und Gesellen sehr
herzlich. Auto Rieger KG

ANZEIGE
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David Griessner ganz vorn

SAALFELDEN. Fünftes Rennen des
Opel Astra OPC Cups auf der Nür-
burgring-Nordschleife – vier
Stunden lang bretterten die Drei-
er-Teams über eine der gefähr-
lichsten Strecken der Welt: Dabei
konnte das bunte Fahrertrio Da-
vid Griessner (A), Gelb Kutepov
(UKR) sowie Marcel Hartl (D) zur
Saison-Halbzeit den erfolgrei-
chen Trend fortsetzen.

Im Freitags-Training kämpfte
die Mannschaft noch mit Proble-
men am Setup des Opel Astra
OPC, die aber bis zum Qualifying
am Samstag ausgemerzt werden
konnten. Da zeigte dann David
Griessner groß auf: Mit einer na-
hezu perfekten Runde schnappte
er sich die Pole Position. Der 21-
jährige Saalfeldener fuhr in der
Folge auch den Rennstart, bei

Auch zur Saisonhalbzeit kämpfte der Saalfeldener Rennfahrer mit seinem Team im Opel Astra
OPC Cup um den Sieg mit: Schließlich wurde es der zweite Platz im fünften Rennen am Nürburgring.

dem alles nach Plan lief. Nach ca.
eineinhalb Stunden kam er zum
Boxenstopp und übergab den Bo-
liden auf Platz 1 liegend. Gegen
Rennende wendete sich das Blatt
aber noch einmal.

Griessners Teamkollege konn-
te den Speed der Konkurrenten
nicht mehr ganz mitgehen, er
verlor die Führung, schließlich
landete das Team auf Platz 2. Da-
vid Griessner: „Es ist natürlich
schade, dass wir den 1. Platz nicht
behalten konnten. Dennoch neh-
men wir das Positive mit und
schauen, wo wir noch Verbesse-
rungspotenzial haben. Immerhin
haben wir den Vorsprung in der
Gesamtwertung weiter ausbauen
können. Ich bin sicher, dass wir
bald wieder ganz oben auf dem
Treppchen stehen werden.“

Beim Rennen zur Saison-Halbzeit im Opel Astra OPC Cup: David
Griessner behauptete lange die Spitze. BILD: PRIVAT

Stefan Schwab ist
nun bis 2020 ein
„Grün-Weißer“
SAALFELDEN. Eines der Saalfel-
dener Aushängeschilder in Sa-
chen Fußball hat sich langfris-
tig an seinen Verein gebunden:
Stefan Schwab, der frisch ge-
wählte Ersatzkapitän, der bei
einem Ausfall von Steffen Hof-
mann die Schleife trägt, unter-
schrieb einen Vertrag bei Ra-
pid bis 2020. Sein alter Kon-
trakt bei den Hütteldorfern
wäre in einem Jahr ausgelau-
fen. Das Saalfeldener Mittel-
feld-Ass, das seit 2014 bei den
Wienern spielt, erklärt dazu:
„Ich bin sehr glücklich über
die Verlängerung. Rapid ist der
größte Verein in Österreich
und ich bin stolz, ein Teil da-
von zu sein.“ Der 25-jährige
Pinzgauer hatte für die RB Ju-
niors, für den FC Lustenau und
für Admira Wacker gespielt,
bevor er zu Rapid gewechselt
war.

Ein „Auffiradler“ der Rekorde

SAALFELDEN. Der Biberg Auffi-
radler und Berglauf in Saalfelden
hat sich mittlerweile als „Veran-
staltung mit Herzblut“ etabliert.
Im Schatten der Weltcup- und
Bike-Großveranstaltungen in der
Region Saalfelden-Leogang-Saal-
bach macht sich ein Team rund
um Werner Schmidt und Simon
Hutter seit Jahren die Mühe im
Rahmen der Pinzgau Bike-Trophy
ein anspruchsvolles Bergsport-
event auf den Biberg zu organi-
sieren. Der heurige „Sturm auf
den Hausberg der Saalfeldener“
wurde mit zahlreichen Rekorden
in allen Kategorien belohnt.
Schon das Teilnehmerfeld über-
traf alle Erwartungen. Nicht nur
die Anzahl der Akteure, sondern
auch die Klasse der Starter freu-
ten die Veranstalter. Staatsmeis-
ter, Weltmeister und lokale Grö-
ßen stellten sich der Herausfor-
derung. Dass dann auch noch die
Streckenrekorde des Vorjahres
beinahe pulverisiert wurden, war
sicherlich auch einem weiteren

Rekord zu verdanken – der Renn-
tag war einer der wenigen Tage
dieses Sommers ohne Regen! Für
kommendes Jahr stehen die neu-
en Ziele schon fest.

Mit Kooperationen mit Bike-
magazinen, der heimischen Tou-
ristiker und natürlich der Ziel-
gruppe von begeisterten heimi-

Das Bike- und Laufevent auf den Biberg in Saalfelden soll 2017 noch besser werden.

schen Radlern und Läufern, die
im Rahmen ihrer sportlichen
Möglichkeiten einfach dabei sein
möchten, soll der Auffiradler und
Berglauf noch besser werden.
„Der Renncharakter und die
wirklich knackige Strecke
schreckt leider viele heimische
Sportler ab, und wir sind sehr be-

müht, allen die Möglichkeit zu
geben dabei zu sein. Vielleicht
gibt es bereits kommendes Jahr
zusätzlich einen ,Auffiradler
Light’ mit einem kleinen Hir-
schen für die Strecke bis zum
Gasthof Huggenberg“, lässt Wer-
ner Schmidt schon die ersten Plä-
ne durchblicken.

Einen Siegerhirsch gab es für die Tagessieger Berglauf und Mountainbike sowie auch noch für die Kom-
biwertungen und die E-Bike-Wertung. Auch die Veranstalter Simon Hutter und Werner Schmidt hätten
sich einen Biberg-Hirschen verdient. BILD: PRIVAT

Intensivtraining in Südtirol für die
Biathletinnen – und mitten drin die
Saalfeldenerin Julia Schwaiger, im
Bild beim Bergrollern für die Aus-
dauer am Passo Falzareg. Für die
nächste Saison steht für die Sport-
lerin des HSV Saalfelden die Heim-
Weltmeisterschaft in Hochfilzen
im Februar 2017 als großes Ziel am
Programm. Bei den Biathlon-Welt-
meisterschaften 2016 am Holmen-
kollen in Norwegen beendete sie
das Einzelrennen auf Platz 50 und
die Staffel – gemeinsam mit Lisa
Hauser, Dunja Zdouc und Susanne
Hoffmann – auf Platz 12. Nach dem
Kurs in Südtirol stand für die Ju-
gend-Welt- und zweifache-Vize-
Weltmeisterin nach einer Woche
Urlaub mit Ende Juli ein Trainings-
kurs in der Ramsau an. BILD: PRIVAT

Trainingskurse
für die Biathletinnen
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